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§. 139.
Gränzen.

§. 140.
Größe.

B. Die fünf Erdtheile.

A. Europa.
Gränzen.

o&amp;gt;öS« Norden, vom karischen Meerbusen an, begranzt das
Eismeer bis zu dem Punkte, wo der nördliche Polarkreis
die Küste von Norwegen schneidet.

In W., vom angegebenen Punkte der norwegischen Küste
gen S. bis Gibraltar, begranzt das atlantische Meer und
seine östlichen Nebenmeere.

In S. begranzt das Mittelmeer und seine nördlich ein¬
schneidenden Busen, von Gibraltar bis zu den Dardanellen.
Von den Dardanellen bis Konstantinopel begranzt das Mac-
mara-Meer, von Konstantinopel bis zur Mündung des Kuban
das schwarze und asowsche Meer.

In O. laust die Gränze zwischen Europa und Asten
von der Mündung des Kuban diesen Fluß eine Strecke auf¬
wärts, dann Ln NO. den Manytsch schneidend, weiter in N.
zwischen dem Don und der Wolga hindurch, setzt über diese
zwischen Niznei- Nowgorod und Kasan, laust weiter in NO.
zu den Quellen der Petschora, dann längs des Ural zum
karischen Meerbusen, zu dem Punkte, von welchem wir aus¬
gingen *)•

Größe.
Europas Festland erstreckt sich von c. 36° NBr. (Gi¬

braltar) bis 71° NBr.; von c. 8° L. (Kap la Roca in W.
von Lissabon) bis 80° L., und begreift c. 150,000 IHM.
Vom Kap St. Vincent (Portugal) bis zum karischen Meer¬
busen sind c. 800 M., vom Kap Matapan (Mocea) bis
Nord-Kyn, der nördlichsten Spitze Norwegens (c. 7l°NBr.),
c. 550 M. 2 a).

1) Astrachan und Kasan zu Asien. Andere bestimmen den Ural
als natürliche Ostgranze Europas. Diese Differenz in der Granz-
bcstimmung verursacht eine Differenz in der Größenangabe von Asien
und Europa.

La) Zwischen
dem Kanal und dem Busen von Lyon 95 M.
der pommerschcn Bucht - dem Golf von Triest 125 M.


